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I. Einleitung
   1. Soziale Netzwerke: Organigramm einer Weltmacht

  2. Privatsphäre: Verfassungsrechtliche Grundlagen

•Streitpunkte in der aktuellen Diskussion
1. Defaulteinstellungen und übermäßige Datenpreisgabe

2. Löschungsanspruch contra CRM

3. Undurchsichtige Auswertung von Mailkonten

III. Formaljuristische Betrachtung: Datenschutz bei Facebook
1. Facebook-Account als „rechtsgeschäftsähnliches Schuldverhältnis“? §§ 28 I BDSG, 14 TMG

2. Anforderungen an eine informierte Einwilligung? §§ 4a BDSG, 13 II TMG
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1. Das Legalitätsdilemma: Das Versagen klassischer Rechtsinstrumente
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1. Die kleine Lösung: Bildungspolitische Debatte

2. Die große Lösung: IT als Chefsache – zur Notwendigkeit eines breiten
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1. Defaulteinstellungen und übermäßige Datenpreisgabe

II. Streitpunkte in der aktuellen Diskussion

„Datenexhibitionismus trifft
Datenvoyeurismus“
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2. Löschungsanspruch contra CRM

II. Streitpunkte in der aktuellen Diskussion

„ Ich bin kein Star. Ich will hier raus.“
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1. Facebook-Account als „rechtsgeschäftsähnliches Schuldverhältnis“? §§ 28 I BDSG, 14 TMG

III. Formaljuristische Betrachtung: Datenschutz bei Facebook

(1) Das Erheben, Speichern, Verändern oder Übermitteln personenbezogener Daten

oder ihre Nutzung als Mittel für die Erfüllung eigener Geschäftszwecke ist zulässig

1. wenn es für die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines

rechtsgeschäftlichen oder rechtsgeschäftsähnlichen Schuldverhältnisses mit dem

Betroffenen erforderlich ist,

BDSG § 28 Datenerhebung und -speicherung für eigene Geschäftszwecke
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III. Formaljuristische Betrachtung: Datenschutz bei Facebook

(1) Der Diensteanbieter darf personenbezogene Daten eines Nutzers nur erheben

und verwenden, soweit sie für die Begründung, inhaltliche Ausgestaltung oder

Änderung eines Vertragsverhältnisses zwischen dem Diensteanbieter und dem

Nutzer über die Nutzung von Telemedien erforderlich sind (Bestandsdaten).

TMG § 14 Bestandsdaten
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2. Anforderungen an eine informierte Einwilligung? §§ 4a BDSG, 13 II TMG

III. Formaljuristische Betrachtung: Datenschutz bei Facebook

(2) Die Einwilligung kann elektronisch erklärt werden, wenn der

Diensteanbieter sicherstellt, dass

1. der Nutzer seine Einwilligung bewusst und eindeutig erteilt hat,

2. die Einwilligung protokolliert wird,

3. der Nutzer den Inhalt der Einwilligung jederzeit abrufen kann und

4. der Nutzer die Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann.

TMG § 13 Einwilligung
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III. Formaljuristische Betrachtung: Datenschutz bei Facebook

(1) Die Einwilligung ist nur wirksam, wenn sie auf der freien Entscheidung des

Betroffenen beruht. Er ist auf den vorgesehenen Zweck der Erhebung,

Verarbeitung oder Nutzung sowie, soweit nach den Umständen des Einzelfalles

erforderlich oder auf Verlangen, auf die Folgen der Verweigerung der Einwilligung

hinzuweisen.

BDSG § 4a Einwilligung
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Werte

FairnessEhrlichkeit

Zurückhaltung

privat

Rücksichtnahme

Notwendige Distanz ?

öffentlich

Trennung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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